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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

1a) Erlebniserzählung 
Du checkst es! 

1. Lies dir diese CHECK-Liste vor dem Schreiben durch, dann weißt du, worauf du beim Schreiben achten 
sollst. 

2. Kontrolliere nach dem Schreiben, was dir wie gut gelungen ist.   

Die Liste verrät dir auch, wo du noch etwas dazulernen kannst. Freue dich darauf! 

 

     

Meine Überschrift macht neugierig.     

Ich erzähle von nur einem Erlebnis.     

Ich erzähle der Reihe nach.     

Ich beschreibe, wie die Personen Gefühle ausdrücken.     

Ich verwende unterschiedliche Satzanfänge.     

Ich verwende unterschiedliche Wörter (z. B. gehen, spazieren, laufen, 
schleichen, humpeln, schlendern). 

    

Meine Sätze sind vollständig.      

Jeder Satz endet mit einem Satzzeichen.      

Ich erzähle mein Erlebnis durchgehend in der Mitvergangenheit.     

Ich lese den Text zum Schluss noch einmal durch.     

Ich kontrolliere, ob alle Wörter richtig geschrieben sind.     

Wenn ich bei einem Wort unsicher bin, unterstreiche ich es mit Bleistift.      

Ich kontrolliere die unterstrichenen Wörter mit dem Wörterbuch, bevor 
ich das Heft abgebe. 

    

 

Das ist mir gut gelungen: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

Darauf werde ich bei der nächsten Erlebniserzählung besonders achten: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

1b) Erlebniserzählung 
 

INHALT 2 1 0 

1 Das selbst gesetzte Ziel wird erreicht.    

2 Die Überschrift macht neugierig.    

3 Die Erzählung beschränkt sich auf ein Erlebnis und ist logisch aufgebaut.    

4 Es wird anschaulich erzählt (beteiligte Personen, Gefühle, …)    

AUSDRUCK 

5 Die Sätze beginnen unterschiedlich.    

6 Die Wortwahl ist abwechslungsreich und passend.    

7 Es werden unterschiedliche Wörter für einen Begriff verwendet.    

SPRACHLICHE ANGEMESSENHEIT 

8 Es wird durchgehend in der Mitvergangenheit erzählt.    

9 Die Sätze sind vollständig und die Wortstellung richtig.    

SPRACHLICHE RICHTIGKEIT 

10 Wörterbuch oder andere Hilfen wurden verwendet.     

11 Der Text wurde vor dem Abgeben noch einmal durchgelesen.    

12 Gebräuchliche Wörter sind richtig geschrieben.    

13 Seltene Wörter sind richtig geschrieben.    

Gesamtpunkte  

 

So werden die Punkte vergeben: 

Zwei Punkte, wenn eine Anforderung vollständig erfüllt wurde.  
Ein Punkt, wenn sie zum Teil erfüllt wurde.  
Null Punkte, wenn sie nicht erfüllt wurde. 

 

Gesamtnote:  

 

……………………………… 

 

Nutze deine Fehler als Ratgeber!  
Komm zu mir, damit wir dein ganz individuelles Trainingsprogramm absprechen!   
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

2a) Bildergeschichte 
Du checkst es! 

1. Lies dir diese CHECK-Liste vor dem Schreiben durch, dann weißt du, worauf du beim Schreiben achten 
sollst. 

2. Kontrolliere nach dem Schreiben, was dir wie gut gelungen ist. 

Die Liste verrät dir auch, wo du noch etwas dazulernen kannst. Freue dich darauf! 

 
     

Die Überschrift macht neugierig.     

Meine Geschichte versteht man auch ohne Bilder.     

Ich erzähle auch was zwischen den einzelnen Bildern geschieht.     

Ich verwende unterschiedliche Satzanfänge.     

Ich schreibe, was die Personen reden, denken und fühlen.     

Ich verwende unterschiedliche Wörter (z. B. gehen, spazieren, laufen, 
schleichen, humpeln, schlendern). 

    

Meine Sätze sind vollständig.      

Jeder Satz endet mit einem Satzzeichen.      

Ich erzähle mein Erlebnis in der Gegenwart und bleibe dabei.     

Ich lese den Text zum Schluss noch einmal durch.     

Ich kontrolliere, ob alle Wörter richtig geschrieben sind.     

Wenn ich bei einem Wort unsicher bin, unterstreiche ich es mit Bleistift.      

Ich kontrolliere die unterstrichenen Wörter mit dem Wörterbuch, bevor 
ich das Heft abgebe. 

    

 

Das ist mir gut gelungen: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

Darauf werde ich bei der nächsten Bildergeschichte besonders achten: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

2b) Bildgeschichte 
 

INHALT 2 1 0 

1 Die Überschrift macht neugierig, verrät aber nicht alles.    

2 Die Geschichte ist auch ohne Bildvorlage nachvollziehbar.    

3 Die Schülerin oder der Schüler erzählt auch, was zwischen den Bildern geschieht.    

AUSDRUCK 

4 Die Sätze beginnen jeweils mit dem wichtigsten Satzglied.    

5 Es wird beschrieben, was die Figuren reden, denken und fühlen.    

6 Es werden unterschiedliche Wörter für einen Begriff verwendet.    

SPRACHLICHE ANGEMESSENHEIT 

7 Die Geschichte wird in der Gegenwart erzählt.    

8 Die Sätze sind vollständig und enden mit einem Satzzeichen. Wortstellung ist 
richtig.  

   

9 Bei den Zeitwörtern stimmen Personal- und Zeitform.    

SPRACHLICHE RICHTIGKEIT 

10 Wörterbuch oder andere Hilfen wurden verwendet.     

11 Der Text wurde vor dem Abgeben noch einmal durchgelesen.    

12 Gebräuchliche Wörter sind richtig geschrieben.    

13 Seltene Wörter sind richtig geschrieben.    

Gesamtpunkte  

 

So werden die Punkte vergeben: 

Zwei Punkte, wenn eine Anforderung vollständig erfüllt wurde.  
Ein Punkt, wenn sie zum Teil erfüllt wurde.  
Null Punkte, wenn sie nicht erfüllt wurde. 

 

Gesamtnote:  

 

……………………………… 

 

Nutze deine Fehler als Ratgeber!  
Komm zu mir, damit wir dein ganz individuelles Trainingsprogramm absprechen!   
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

3a) Beschreibung 
Du checkst es! 

1. Lies dir diese CHECK-Liste vor dem Schreiben durch, dann weißt du, worauf du beim Schreiben achten 
sollst. 

2. Kontrolliere nach dem Schreiben, was dir wie gut gelungen ist.   

Die Liste verrät dir auch, wo du noch etwas dazulernen kannst. Freue dich darauf! 

 

     

Ich beschreibe die Person, das Tier oder den Gegenstand genau.     

Ich verwende bei der Beschreibung passende Adjektive 
(EIggenschaftswörter). 

    

Ich beschreibe nicht nur Aussehen sondern auch Verhalten, Interessen, 
… 

    

Ich verwende unterschiedliche Wörter (z. B. gehen, spazieren, laufen, 
schleichen, humpeln, schlendern). 

    

Ich verwende unterschiedliche Satzanfänge.     

Ich verwende Artikel, Fälle und Mehrzahlformen richtig.     

Meine Sätze sind vollständig.      

Jeder Satz endet mit einem Satzzeichen.      

Ich erzähle mein Erlebnis in der Gegenwart und bleibe dabei.     

Ich lese den Text zum Schluss noch einmal durch.     

Ich kontrolliere, ob alle Wörter richtig geschrieben sind.     

Wenn ich bei einem Wort unsicher bin, unterstreiche ich es mit Bleistift.      

Ich kontrolliere die unterstrichenen Wörter mit dem Wörterbuch, bevor 
ich das Heft abgebe. 

    

 
Das ist mir gut gelungen: 

 
……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

Darauf werde ich bei der nächsten Beschreibung besonders achten: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

3b) Beschreibung 
 

INHALT 2 1 0 

1 Die Person (das Tier, der Gegenstand) wird der Reihe nach beschrieben.    

2 Die Person (das Tier, der Gegenstand) ist eindeutig erkennbar. Alle wichtigen 
Merkmale scheinen auf. 

   

3 Nicht nur das äußere Aussehen, sondern auch das Wesen wird beschrieben.    

AUSDRUCK 

4 Namen-, Zeit- und Eigenschaftswörter beschreiben treffend und genau.    

5 Es werden unterschiedliche Wörter für einen Begriff verwendet.    

6 Die Sätze beginnen mit unterschiedlichen Satzgliedern.    

SPRACHLICHE ANGEMESSENHEIT 

7 Es wird durchgehend in der Gegenwart beschrieben.    

8 Die Sätze sind vollständig und enden mit einem Satzzeichen.  
Die Wortstellung ist richtig.  

   

9 Artikel, Fälle und Mehrzahlformen stimmen.    

SPRACHLICHE RICHTIGKEIT   

10 Der Text wurde vor dem Abgeben noch einmal durchgelesen.     

11 Wörterbuch oder andere Hilfen wurden verwendet.    

12 Gebräuchliche Wörter sind richtig geschrieben.    

13 Seltene Wörter sind richtig geschrieben.    

Gesamtpunkte  

 

So werden die Punkte vergeben: 

Zwei Punkte, wenn eine Anforderung vollständig erfüllt wurde.  
Ein Punkt, wenn sie zum Teil erfüllt wurde.  
Null Punkte, wenn sie nicht erfüllt wurde. 

 

Gesamtnote:  

 

……………………………… 

 

Nutze deine Fehler als Ratgeber!  
Komm zu mir, damit wir dein ganz individuelles Trainingsprogramm absprechen!		 	
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

4a) Bericht 
Du checkst es! 

1. Lies dir diese CHECK-Liste vor dem Schreiben durch, dann weißt du, worauf du beim Schreiben achten 
sollst. 

2. Kontrolliere nach dem Schreiben, was dir wie gut gelungen ist.   

Die Liste verrät dir auch, wo du noch etwas dazulernen kannst. Freue dich darauf! 

 

     

Ich berichte der Reihe nach.     

Ich berichte anschaulich und genau.     

Ich berichte nicht nur WAS gemacht wird, sondern auch WIE und WO.       

Ich verwende passende Wörter, die den Inhalt genau beschreiben.     

Ich verwende statt der Wörter „ist“, „hat“, „sind“, „habe“ und „bin“ 
auch andere Zeitwörter. 

    

Ich verwende die richtigen Artikel, Fälle und Mehrzahlformen.     

Ich verwende unterschiedliche Satzanfänge.     

Meine Sätze sind vollständig.      

Jeder Satz endet mit einem Satzzeichen.      

Ich beschreibe in der Gegenwart und bleibe dabei.     

Ich lese den Text zum Schluss noch einmal durch.     

Ich kontrolliere, ob alle Wörter richtig geschrieben sind.     

Wenn ich bei einem Wort unsicher bin, unterstreiche ich es mit Bleistift.      

Ich kontrolliere die unterstrichenen Wörter mit dem Wörterbuch, bevor 
ich das Heft abgebe. 

    

 

Das ist mir gut gelungen: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

Darauf werde ich bei dem nächsten Bericht besonders achten: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

4b) Bericht 
Beschreibung eines Vorgangs („Reportage“) 
 

INHALT 2 1 0 

1 Der Vorgang (die Tätigkeit) wird der Reihe nach beschrieben.    

2 Alle Schritte des Vorganges (der Tätigkeit) werden beschrieben.    

3 Nicht nur das WAS, sondern auch das WIE wird beschrieben.    

AUSDRUCK 

4 Namen-, Zeit- und Eigenschaftswörter beschreiben treffend und genau.    

5 Der Gebrauch der Zeitwörter ist abwechslungsreich.    

6 Die Sätze beginnen mit unterschiedlichen Satzgliedern.    

SPRACHLICHE ANGEMESSENHEIT 

7 Es wird durchggehend in der Gegenwart berichtet.    

8 Die Sätze sind vollständig und enden mit einem Satzzeichen. Die Wortstellung ist 
richtig.  

   

9 Artikel, Fälle und Mehrzahlformen stimmen.    

SPRACHLICHE RICHTIGKEIT 

10 Wörterbuch oder andere Hilfen wurden verwendet.     

11 Der Text wurde vor dem Abgeben noch einmal durchgelesen.    

12 Gebräuchliche Wörter sind richtig geschrieben.    

13 Seltene Wörter sind richtig geschrieben.    

Gesamtpunkte  

 

So werden die Punkte vergeben: 

Zwei Punkte, wenn eine Anforderung vollständig erfüllt wurde.  
Ein Punkt, wenn sie zum Teil erfüllt wurde.  
Null Punkte, wenn sie nicht erfüllt wurde. 

 

Gesamtnote:  

 

……………………………… 

 

Nutze deine Fehler als Ratgeber!  
Komm zu mir, damit wir dein ganz individuelles Trainingsprogramm absprechen!		 	
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

5a) Nacherzählung 
Du checkst es! 

1. Lies dir diese CHECK-Liste vor dem Schreiben durch, dann weißt du, worauf du beim Schreiben achten 
sollst. 

2. Kontrolliere nach dem Schreiben, was dir wie gut gelungen ist.   

Die Liste verrät dir auch, wo du noch etwas dazulernen kannst. Freue dich darauf! 

 

     

Ich erzähle alles, was wichtig ist: Wer? Wann? Wo? Was? Wie?       

Ich erzähle der Reihe nach.     

Ich erfinde nichts dazu.     

Ich verwende eigene Wörter beim Nacherzählen.     

Meine Wörter passen zum Inhalt der Geschichte.     

Ich verwende unterschiedliche Satzanfänge.     

Ich verwende die wörtliche Rede.     

Ich erzähle die Geschichte in der Mitvergangenheit.     

Die Personalformen stimmen.     

Meine Sätze sind vollständig.      

Jeder Satz endet mit einem Satzzeichen.     

Ich lese den fertigen Text durch.     

Ich kontrolliere, ob alle Wörter richtig geschrieben sind.     

Wenn ich bei einem Wort unsicher bin, unterstreiche ich es mit Bleistift.      

Ich kontrolliere die unterstrichenen Wörter mit dem Wörterbuch, bevor 
ich das Heft abgebe. 

    

 

Das ist mir gut gelungen: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

Darauf werde ich bei der nächsten Nacherzählung besonders achten: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

……………………………………………………………………………………………………………….………………………………………………………………………………………………………….	  



 

 11 

A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

5b) Nacherzählung 
 

 

So werden die Punkte vergeben: 

Zwei Punkte, wenn eine Anforderung vollständig erfüllt wurde.  
Ein Punkt, wenn sie zum Teil erfüllt wurde.  
Null Punkte, wenn sie nicht erfüllt wurde. 

 

Gesamtnote:  

 

……………………………… 

 

Nutze deine Fehler als Ratgeber!  
Komm zu mir, damit wir dein ganz individuelles Trainingsprogramm absprechen!  

  

INHALT 2 1 0 

1 Wichtige Informationen wie Ort, Zeit, Personen, Tiere, … werden berücksichtigt.    

2 Die Nacherzählung ist klar aufgebaut und gegliedert.    

3 Die Nacherzählung beschreibt nur die wesentlichen Punkte.    

AUSDRUCK 

4 Die Geschichte wird mit eigenen Worten erzählt.    

5 Die Sätze beginnen mit unterschiedlichen Satzgliedern.    

7 Die wörtliche Rede wird eingesetzt.    

SPRACHLICHE ANGEMESSENHEIT 

8 Die Geschichte wird mit eigenen Worten erzählt.    

9 Die Wortwahl passt zum Inhalt der Geschichte.    

SPRACHLICHE RICHTIGKEIT 

10 Wörterbuch oder andere Hilfen wurden verwendet.     

11 Der Text wurde vor dem Abgeben noch einmal durchgelesen.    

12 Gebräuchliche Wörter sind richtig geschrieben.    

13 Seltene Wörter sind richtig geschrieben.    

Gesamtpunkte  
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

6a) Fantasieerzählung 
Du checkst es! 

1. Lies dir diese CHECK-Liste vor dem Schreiben durch, dann weißt du, worauf du beim Schreiben achten 
sollst. 

2. Kontrolliere nach dem Schreiben, was dir wie gut gelungen ist.   

Die Liste verrät dir auch, wo du noch etwas dazulernen kannst. Freue dich darauf! 

 

     

Meine Überschrift macht neugierig.     

Meine Fantasiegeschichte erzählt von nur einem Erlebnis.     

Ich erzähle so anschaulich, dass Bilder im Kopf entstehen können.     

Ich verwende unterschiedliche Satzanfänge.     

Ich verwende passende Wörter.     

Ich verwende unterschiedliche Wörter (z. B. gehen, spazieren, laufen, 
schleichen, humpeln, schlendern). 

    

Ich erzähle in der Mitvergangenheit.     

Meine Sätze sind vollständig.     

Jeder Satz endet mit einem Satzzeichen.     

Ich lese den Text zum Schluss noch einmal durch.     

Ich kontrolliere, ob alle Wörter richtig geschrieben sind.     

Wenn ich bei einem Wort unsicher bin, unterstreiche ich es mit Bleistift.      

Ich kontrolliere die unterstrichenen Wörter mit dem Wörterbuch, bevor 
ich das Heft abgebe. 

    

 

Das ist mir gut gelungen: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

Darauf werde ich bei der nächsten Fantasieerzählung besonders achten: 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 

 

……………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………. 
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A1 & A2 Storytelling Challenge – Checklisten 

6b) Fantasieerzählung 
 

INHALT 2 1 0 

1 Das selbst gesetzte Ziel wird erreicht.    

2 Die Überschrift macht neugierig, verrät aber nicht alles.    

3 Die Erzählung beschränkt sich auf ein Ereignis und ist logisch aufgebaut.    

4 Es wird genau erzählt (beteiligte Personen, Gefühle, …).    

AUFBAU 

5 Die Sätze beginnen unterschiedlich.    

6 Die Wortwahl ist angemessen.    

7 Für einen Begriff werden unterschiedliche Wörter verwendet    

SPRACHLICHE ANGEMESSENHEIT 

8 Die Geschichte wird in der Mitvergangenheit erzählt.    

9 Die Sätze sind vollständig und die Wortstellung ist richtig.    

SPRACHLICHE RICHTIGKEIT 

10 Wörterbuch oder andere Hilfen wurden verwendet.     

11 Der Text wurde vor dem Abgeben noch einmal durchgelesen.    

12 Gebräuchliche Wörter sind richtig geschrieben.    

13 Seltene Wörter sind richtig geschrieben.    

Gesamtpunkte  

 

So werden die Punkte vergeben: 

Zwei Punkte, wenn eine Anforderung vollständig erfüllt wurde.  
Ein Punkt, wenn sie zum Teil erfüllt wurde.  
Null Punkte, wenn sie nicht erfüllt wurde. 

 

Gesamtnote:  

 

……………………………… 

 

Nutze deine Fehler als Ratgeber!  
Komm zu mir, damit wir dein ganz individuelles Trainingsprogramm absprechen!  
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